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Unternehmer fordern Neustart in NRW

Im Rahmen ihrer Mitgliederversammlung wählten die heimischen Unternehmer nicht nur den
Beirat und Vorstand des VdSM, sondern forderten auch einen Neustart für NRW.

„Vor wenigen Tagen ha -
ben die Menschen in

NRW einen neuen Landtag
gewählt. Das Ergebnis der
Wahl kommt einem politi-
schen Erdrutsch gleich. Im
Stammland der deutschen
Sozialdemokratie wurde die
von der SPD geführte rot-grü-
ne Landesregierung krachend
abgewählt. Der CDU unter der
Führung von Armin Laschet
kommt es jetzt zu, eine neue
Landesregierung zu bilden,
möglicherweise zusammen
mit der wiedererstarkten FDP.
Wir haben unsere Forderun-
gen an die Landespolitik be -
reits im Vorfeld der Wahl
deutlich gemacht und erwar-
ten jetzt eine rasche Umset-
zung. Denn nur eine starke
Wirtschaft und eine wettbe-
werbsfähige Industrie können
für Wachstum und Wohlstand
in unserem Land sorgen.

NRW muss den Stillstand be -
enden und die rote Laterne in
vielen Bereichen endlich wie-
der abgeben.“ Mit diesen
Worten kommentierte Dipl.-
Ing. Jörg Dienenthal, Vorsit-
zender des VdSM Verband
der Siegerländer Metallindu-
striellen e.V. den Ausgang der
Landtagswahl in Nordrhein-
Westfalen. Er tat dies im Rah-
men der Mitgliederversamm-
lung des VdSM, die im ver-
gangenen Monat zwei Tage
nach der NRW-Wahl im Haus
der Siegerländer Wirtschaft in
Siegen stattfand.

Im Verlauf der Sitzung be -
stätigten die Mitglieder des
VdSM auch turnusgemäß den
Beirat des Verbandes. Neu in
das Gremium gewählt wurden
Bernd Löher (Dometic GmbH,
Sie-gen) und Dipl.-Kfm.
Arnold Vetter (Vetter Industrie

GmbH, Burbach). Darüber
hinaus gehören dem Beirat an:
Dipl.-Ing. ETH Axel E. Bar-
ten (Achenbach Buschhütten
GmbH, Kreuztal), Dipl.-Ing.
Jörg Dienenthal (Dango &
Dienenthal GmbH & Co. KG,
Siegen), Wieland Frank
(SIEGENIA-AUBI KG,
Wilnsdorf), Dipl.-Betriebsw.
(FH) André Groos (Leonhard
Breitenbach GmbH, Siegen),
Dipl.-Kfm. Christian F. Ko -
cher scheid  (EJOT Holding
GmbH & Co. KG, Bad Berle-
burg), Dipl.-Wirtsch.-Ing.
Jochen König (König + Co.
GmbH, Netphen), Prof. Dr.-
Ing. Andreas Limper (Har-
burg-Freudenberger Maschi-
nenbau GmbH, Freudenberg),
Dipl.-Ing. Jan Roland Oster-
rath (Osterrath GmbH & Co.
KG, Bad Laasphe), Dipl.-
Betriebsw. (FH) Nina Patisson
(Albrecht Bäumer GmbH &
Co. KG, Freudenberg), Dipl.-
Ing. Harald Rackel (SMS
group GmbH, Hilchenbach),
Dipl.-Kfm, Dipl.-Ing. Rainer
Seelbach (Eisenbau Krämer
GmbH, Hilchenbach), Dipl.-
Kfm. Armin Sinner (Sinner
Stahl- und Industriebauten

GmbH, Kreuztal), RA Kon-
stantin Slawinski (Slawinski
& Co. GmbH, Siegen), Dipl.-
Wirtsch.-Ing. Jens Stadter
(Tsubaki Kabelschlepp
GmbH, Wenden) und Dipl.-
Ing. Klaus Wilbert (Heinrich
Wagner Sinto Maschinenfa-
brik GmbH, Bad Laasphe).
Als   Ehrenmitglieder gehören
dem Beirat an: Dr. Fritz Berg
(ehemals Bergrohr GmbH Sie-
gen) und Adolf Kretzer (ehe-
mals Dometic Deutschland
GmbH, Siegen).

In den Vorstand des VdSM
wählte der Beirat folgende
Mitglieder: Dipl.-Ing. Jörg
Dienenthal (Dango & Die-
nenthal GmbH & Co. KG,
Siegen), Vorsitzender; Dipl.-
Ing. ETH Axel E. Barten
(Achenbach Buschhütten
GmbH, Kreuztal), stellv. Vor-
sitzender; Dipl.-Kfm. Christi-
an F. Kocherscheid (EJOT
Holding GmbH & Co. KG,
Bad Berleburg), stellv. Vor-
sitzender; Wieland Frank
(SIEGENIA-AUBI KG,

Wilns dorf); Harald Rackel
(SMS group GmbH, Hilchen-
bach) und Dipl.-Kfm, Dipl.-
Ing. Rainer Seelbach (Eisen-
bau Krämer GmbH, Hilchen-
bach).

Stillstand
beenden

Beirat und
Vorstand gewählt

Nordrhein-Westfalen benö-

tige jetzt vor allem eine über-

zeugende wirtschaftspolitische

Agenda. Sie müsse alle Poli-

tikfelder umfassen und auf das

große Ziel ausgerichtet sein, das

Land bei Wachstum, Arbeits-

plätzen und Investitionen wie-

der in die Spitzengruppe der

Wirtschaftsstandorte zu führen.

„Hierfür muss die neue Lan-

desregierung für einen Auf-

bruch sorgen und den Men-

schen im Land das Selbstver-

trauen in die eigene Leistungs-

fähigkeit zurückgeben“, beton-

te auch Arndt G. Kirchhoff,

Präsident der Landesvereini-

gung der Unternehmensver-

bände Nordrhein-Westfalen, in

einer ersten Stellungnahme

nach der Wahl in NRW. Unter-

nehmer wie Ar beitnehmer sei-

en es leid ständig lesen zu müs-

sen, gegenüber Baden-Würt-

temberg und Bayern im Hin-

tertreffen zu sein.

Schlaglicht
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„Wir können stolz sein auf das,
was wir erreicht haben“

Wolfgang Bosbach in Siegen

Wolfgang Bosbach sprach auf Einladung der Unternehmerschaft Siegen-Wittgenstein vor mehr als 300 Gästen im Haus der
Siegerländer Wirtschaft in Siegen.

Wenn es darum ginge,
einen herausragenden

Vertreter der freien Rede zu
benennen, dann stünde Wolf-
gang Bosbach sicherlich ganz
oben auf der Bewerberliste.
Der bekannte CDU-Bundes-
tagsabgeordnete und langjäh-
rige Vorsitzende des Bundes-
tagsinnenausschusses sprach
auf Einladung der Unterneh-
merschaft Siegen-Wittgenstein
im Haus der Siegerländer
Wirt schaft in Siegen zu dem
Thema: „Führungswechsel

aus anerkannt, „nur wir selber
sehen uns manchmal zu kri-
tisch.“ Natürlich habe sich
unsere Gesellschaft verändert.
Die Fragmentierung sei grö-
ßer geworden. Das spiegle
sich auch in der politischen
Landschaft wider. „Dennoch
beneiden uns viele um unsere
politische, gesellschaftspoliti-
sche und wirtschaftliche Sta-
bilität.“

Auch in der Europäischen
Union sei Deutschland ein
wichtiger Partner. „Für uns ist

oder alles beim Alten? –
Deutschland im Wahljahr
2017“. Mehr als 300 Zuhöre-
rinnen und Zuhörer folgten da -
bei interessiert und zum Teil
fasziniert seinen Ausführun-
gen.

„Eigentlich können wir stolz
sein auf das, was wir in den
letzten Jahrzehnten, vor allem
im Zuge der Wiedervereini-
gung, geleistet und erreicht
haben“, so Wolfgang Bos-
bach. Im Ausland werde die
Leistung der Deutschen durch-

die EU ein Garant für Frieden
und Freiheit in Europa, auch
wenn wir mit Großbritannien
nun erstmals ein Mitgliedsland
verlieren werden.“ Die Aus-
tritts verhandlungen sollten
durchaus hart geführt werden,
um einen Dominoeffekt zu
vermeiden. „Aber danach soll-
ten wir nicht nachtreten. Groß-
britannien wird auch nach sei-
nem Ausscheiden aus der EU
ein wichtiger Teil und Partner
Europas bleiben.“

Als versierter und langjäh-
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riger leidenschaftlicher Innen-
politiker machte Wolfgang
Bosbach auch deutlich, dass
er zwar den Entschluss der
Bundeskanzlerin, die mehr als
eine Million Flüchtlinge aus
Ungarn und Österreich ins
Land zu lassen, aus humani-
tären Gründen befürwortet
habe. „Allerdings sollten wir
dennoch wissen, wen wir ins
Land gelassen haben.“ Hier
seien Fehler gemacht worden.
„Deutschland war schon im -
mer ein Einwanderungsland.
In diesem Fall kamen aber vie-
le Menschen zu uns, die aus
einem völlig anderen Kultur-
kreis stammen. Da muss allen
klar sein, dass ein friedliches
und geordnetes Zusammenle-
ben nur möglich ist auf der
Grundlage unserer demokra-
tischen Werte und unserer
Rechtsordnung. Insofern ist
die Diskussion um eine Leit-
kultur für mich derzeit wenig
nachvollziehbar.“

Die massive Zuwanderung
von Flüchtlingen habe nicht
nur unsere Gesellschaft vor
enorme Herausforderungen
gestellt. Auch die Wirtschaft
sei nun gefordert, diese Men-
schen zu integrieren. Dazu
komme noch eine weitere gro-
ße Aufgabe, die es zu meistern
gelte, nämlich der Wandel von
der Industriegesellschaft zur
Wissensgesellschaft. „Dieser
Wandel ist notwendig, wenn
wir auch in Zukunft die Lei-
stungsfähigkeit unserer Indu-
strie aufrecht erhalten wollen,
und das müssen wir, da uns
andere Ressourcen fehlen. Der
Staat kann diese Aufgabe nicht
übernehmen. Nur die Wirt-
schaft und die Unternehmen
können zukunftsfähige Ar -
beits plätze schaffen.“ Dazu sei
es notwendig, die erforderli-
chen Rahmenbedingungen zu

bewerbsfähigkeit immer wie-
der aufs Neue zu hinterfragen
und anzupassen. „Das ist
sicherlich auch ein durchaus
erfolgversprechendes Modell
für andere Nationen in der
Welt.“

Dipl.-Ing. Jörg Dienenthal,
Vorsitzender der Unterneh-
merschaft Siegen-Wittgenstein
und des VdSM Verband der
Siegerländer Metallindustriel-
len e.V., hatte in seiner Begrü-
ßungsrede vor allem auf die
Notwendigkeit hingewiesen,
die Weichen für eine erfolg-
reiche wirtschaftliche Ent-
wicklung insbesondere in
Nordrhein-Westfalen neu zu
stellen. „Vor wenigen Tagen
haben die Menschen in NRW
die bisherige rot-grüne Lan-
des regierung erdrutschartig
abgewählt. Der CDU unter der
Führung von Armin Laschet
komme es jetzt zu, eine neue
Regierung zu bilden. Auch

schaffen, die Infrastruktur in
Takt zu halten und auszubau-
en und unser Bildungssystem
wieder leistungsfähiger zu
gestalten. Dies seien auch die
wesentlichen Aufgaben, die
die neue nordrhein-westfäli-
sche Landesregierung auf ihrer
Agenda ganz oben ansiedeln
müsse.

Im Übrigen fand Wolfgang
Bosbach die des Öfteren von
ausländischen Regierungen
und Institutionen geäußerte
Kritik an der wirtschaftlichen
Leistungskraft Deutschlands
wenig nachvollziehbar. „Ich
vergleiche das gerne mit dem
Sport. Es käme sicherlich nie-
mand auf die Idee, Christiano
Ronaldo von Real Madrid dar-
um zu bitten, vielleicht etwas
langsamer zu laufen oder nicht
ganz so fest zu schießen, nur
um dem Gegner eine bessere
Chance auf den Sieg zu
geben.“ So sei es auch in der
Wirtschaft. Die deutsche Wirt-
schaft stehe im internationa-
len Wettbewerb und sei da -
durch gezwungen, ihre Wett-

wenn Schwarz-Gelb im Land-
tag eine knappe Mehrheit hat,
wird das nicht leicht werden.
Unsere Forderungen an die
Landesregierung haben wir
bereits vor der Wahl deutlich
formuliert. Wir hoffen sehr,
das diese als verbindliche Leit-
linien in der Politik aufge-
nommen werden.“

Die Region Südwestfalen
und damit auch Siegen-Witt-
genstein seien von der Indu-
strie geprägt. „Immerhin ha -
ben wir es zur drittstärksten
Industrieregion Deutschlands
geschafft“, unterstrich Jörg
Dienenthal. Damit das auch in
Zukunft so bleibe, seien mas-
sive Investitionen in die Infra-
struktur notwendig. Dazu ge -
höre der Ausbau der Verkehrs -
wege, ebenso wie die Anbin-
dung an die schnellen Daten-
netze. „Wir hoffen sehr, dass
die neue Landesregierung die
wirtschaftliche Bedeutung
Süd westfalens und Siegen-
Wittgensteins ebenfalls er -
kennt und die Region entspre-
chend fördern wird.“

Mittels einer Video-Liveübetragung konnten auch die Zuhörerinnen und Zuhörer, die im gro-
ßen Saal des Hauses der Siegerländer Wirtschaft keinen Platz mehr gefunden hatten, den
Vortrag im kleinen Saal mitverfolgen.

Integration ist eine
Herausforderung

Weichen neu
stellen
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Verkehrsanbindung und schnelles Internet

Bernd Berge, Geschäftsführer der Berge-Bau GmbH & Co. KG (links), bei seinem Vortrag im
Rahmen des IHK-Wirtschaftsgesprächs. Außerdem zu sehen: Hans-Peter Langer, IHK-
Geschäftsführer, und Henning Gronau, Bürgermeister von Erndtebrück.

Die Erndtebrücker Unter-
nehmen warten hände-

ringend auf Fortschritte in der
Umsetzung der Route 57. Das
zeigte einmal mehr das Wirt-
schaftsgespräch, zu dem die
IHK Siegen gemeinsam mit
dem Erndtebrücker Bürger-
meister Henning Gronau ins
Clubhaus des Golfclubs Witt-
gensteiner Land eingeladen
hatte. „Uns ist wichtig zu se -
hen, dass sich etwas tut. Hier-
von hängen unsere Investiti-
onsentscheidungen für die
Zukunft ab! Seit Jahrzehnten
werden wir hingehalten. Das
ist unerträglich“, betonte Rolf
Sturm-Kaupert, Geschäfts-

führer der Dr. Ing. Kaupert
GmbH & Co. KG. Wer ehr-
lich sein wolle, könne zum jet-
zigen Zeitpunkt keinen exak-
ten Termin nennen, an dem
die Route 57 fertiggestellt sei,
so IHK-Hauptgeschäftsführer
Klaus Gräbener. Aber: „Ich
gehe davon aus, dass es in den
nächsten fünf bis zehn Jahren
sichtbare Erfolge gibt. Wir
sind im letzten Jahr einen ganz
wesentlichen Schritt vorange-
kommen. Die Frage ist nicht
mehr, ob die Straße kommt,
sondern wie schnell.“

Nachdem die Ortsumge-
hungskette im vordringlichen
Bedarf des Bundesverkehrs-
wegeplanes berücksichtigt sei,
gebe es nun planerisch freie
Fahrt. Die Südumgehung
Kreuztal sei am weitesten ge -
diehen und stehe vor der Plan-
feststellung. Es komme nun
darauf an, dass über die wei-
teren Schritte breit informiert
werde und jeder in seinem
Umfeld aktiv für das Projekt
werbe, erläuterte der stv. IHK-
Hauptgeschäftsführer Her-

mit überdurchschnittlich vie-
len Ausbaugebieten vertreten,
profitiere daher besonders
vom Breitbandausbau, unter-
strich IHK-Geschäftsführer
Hans-Peter Langer: „Verbes-
serungen im Breitbandnetz
sind auch deshalb dringend
erforderlich, weil sie den
Betrieben Chancen der Digi-
talisierung eröffnen. Dies wie-
derum sichert wichtige unter-
nehmerische Wettbewerbs-
vorteile.“

Einig waren sich die Teil-
nehmer darin, dass die Le -
bensqualität des Standorts
Erndtebrück weiter ausgebaut
werden müsse, um Fachkräf-
te in der Gemeinde halten und
neue gewinnen zu können.
Dies sei ein maßgebliches Ar -
gument für den Bau der Golf-
anlage in Sassenhausen gewe-
sen, erläuterte Dipl.-Ing. Bernd

mann-Josef Droege: „Je bes-
ser wir die Leute mitnehmen,
desto schneller sollte es gehen.
Hieran arbeiten wir als IHK
derzeit gemeinsam mit der
Politik und den Gewerkschaf-
ten sehr intensiv.“

Nicht minder drängend ist
in Erndtebrück die Anbindung
an schnelles Internet. Bürger-
meister Henning Gronau ver-
wies auf die Kooperation beim
Breitbandausbau mit dem
Kreis Siegen-Wittgenstein und
das politisch gesetzte Aus-
bauziel: Bis Ende 2018 soll
eine flächendeckende Versor-
gung mit mindestens 50
Mbit/s im Download erreicht
sein. „Die Vorbereitungen sind
so gut wie abgeschlossen. Mit
sehr hoher Wahrscheinlichkeit
wird noch in diesem Jahr mit
den hierfür erforderlichen
Baumaßnahmen begonnen!“
In der Edergemeinde sei der
Problemdruck mit am größten,
so der Bürgermeister weiter.
Erndtebrück sei in der Planung

Berge, Geschäftsführer der
Berge-Bau GmbH & Co. KG.
Das 1875 gegründete Unter-
nehmen mit den Schwer-
punktgeschäftsfeldern Hoch-
bau, Tiefbau, Schlüsselfertig-
bau sowie Projektentwicklung
und Immobilien legt seit jeher
großen Wert auf Mitarbeiter-
angebote. Berge-Bau hatte
2008 gemeinsam mit der
Erndtebrücker Eisenwerk
GmbH & Co. KG die Frei-
zeiteinrichtung im Rahmen
einer Projektentwicklung ins
Leben gerufen, um die Attrak-
tivität Wittgensteins als Wirt-
schaftsstandort zu steigern und
zudem den Golfsport für jeden
zugänglich zu machen. Bernd
Berge: „Es sind Angebote wie
diese, die wir unseren 180
Mit arbeiterinnen und Mitar-
beitern und unseren 16 Aus-
zubildenden eröffnen. Sie füh-
len sich dem Unternehmen
besonders verbunden, nicht
selten über Generationen hin-
weg.“

„Es ist wichtig, dass
sich etwas tut“

Golfplatz erhöht
Lebensqualität
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Landeskonferenz 2020 in Siegen

Insgesamt rund 100 Kinder und Erwachsene nahmen im vergangenen Monat an der Südwestfalenkonferenz der
Wirtschaftsjunioren teil.

Einstimmiger Beschluss
der Landes-Delegierten-

versammlung der Wirtschafts -
junioren NRW: Die Landes-
konferenz 2020 (LaKo 2020)
wird im Heimatkreis der Wirt-
schaftsjunioren Südwestfalen
e.V. (WJSW) stattfinden. Zu
der drei Tage dauernden Groß-
veranstaltung werden ca. 500
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer sowie Führungskräfte
aus ganz Nordrhein-Westfa-
len erwartet.

Wittgenstein anschließt, wer-
den wir die Stärken unserer
Region präsentieren.“

Die Landes-Delegiertenver-
sammlung fand statt im Rah-
men der diesjährigen Regio-
nalkonferenz der Wirtschafts-
junioren Südwestfalen, der so
genannten Südwestfalen-Kon-
ferenz. Die Veranstaltung war
in diesem Jahr vollständig als
„Familienkonferenz“ ausge-
richtet. Insgesamt waren etwa
50 Wirtschaftsjunioren mit

tungsvorbereitung in unserem
Ressort richtig an. Wir haben
für die LaKo 2020 die Sieger-
landhalle reserviert und stehen
in Kontakt zu verschiedenen
Partnern für die Finanzie-
rung.“

„Landeskonferenzen haben
in unserem Kreis eine lange
Tradition, bereits 1978, 2000

ihren Familien in Olpe-Son-
dern zu Gast. Rund die Hälf-
te der insgesamt 100 Teilneh-
menden waren Kinder, was
den Leitsatz der Junioren
„Beruf und Familie leben“ ein-
drucksvoll unterstrich. Das
Rahmenprogramm begeister-
te die Gäste unter anderem mit
einer Biggerundfahrt, einer
Besichtigung der Biggestau-
mauer, einem Besuch der
Attahöhle und tollen Aktionen
für die Jüngsten.

Drei Tage volles
Programm

Ein großer Erfolg für die
umfangreichen Vorarbeiten,
die schon vor fünf Jahren ih -
ren Anfang genommen hatten:
„Wir haben bereits 2015 das
entsprechende Ressort gegrün-
det, das sich um die Organi-
sation und Bewerbung für die-
se Veranstaltung kümmern
wird“, schildert Ressortleiter
Markus Weber. „Jetzt, da wir
den Zuschlag erhalten haben,
fängt die konkrete Veranstal-

und 2010 durften wir Junioren
aus ganz NRW bei uns begrü-
ßen.“ ergänzt Christina B.
Schmidt, Vorsitzende der
WJSW. „In den drei Tagen
werden wir unseren Gästen ein
vielseitiges Programm bieten
und zudem unser 70jähriges
Bestehen als WJSW feiern.
Unter dem Motto‚ (er-)lebens-
wert‘, das nahtlos an das Mar-
keting der Südwestfalenagen-
tur und des Kreises Siegen-

Die Wirtschaftsjunioren Südwestfalen e.V., sind ein Ver-
band junger Unternehmer und Führungskräfte unter 40 Jah-
ren in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe. Sie bieten
ihren Mitgliedern nicht nur Gelegenheit zum Erfahrungsaus-
tausch und zur eigenen beruflichen Weiterbildung, sondern
arbeiten auch aktiv an der Verbesserung der regionalen Rah-
menbedingungen mit. Bis zum 40. Lebensjahr ist eine ordent-
liche, danach eine fördernde Mitgliedschaft möglich. Ihre
regionale Folgeorganisation, der Industrie- und Handelsclub
(IHC), bietet sich darüber hinaus als ideale Plattform zur Wei-
terführung gemeinsamer Aktivitäten an.
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MINT zum Anfassen und Ausprobieren

MINT-Camp 2017 im Rahmen des Projektes MINToringSi – Teilnehmende des
Chemieworkshops mit ihren selbstgebauten Lava-Lampen und betreuende MINToren.

Gut 20 Schülerinnen und
Schüler hatten am ver-

gangenen Wochenende die
Gelegenheit die Universität
Siegen und ihre potentiellen
Studienfächer im Rahmen des
so genannten MINT-Camps
besser kennen zu lernen.  „Wir
stellen häufig fest, dass die
neuen Studierenden das erste
Semester für die Orientierung
in den neuen Strukturen benö-
tigen“, schildert Dr. Bernd
Klose, Geschäftsführer der
Fakultät IV und Projektbe-
treuer seitens der Universität.
„Die von den MINToren orga-
nisierte Uni-Rallye und die für
das Gespräch mit der Studi-
enberaterin gesammelten Fra-
gen helfen den potentiellen
Studierenden sich bereits vor-
ab zu orientieren. Auf diese
Weise können sie effektiver
ins Studium starten.“

„Das MINT-Camp ist aus
unserer Sicht ein sehr guter
Baustein im Programm, der
den Schülerinnen und Schü-
lern vor allem eher praktische
Anwendungsfelder der Studi-
enfachinhalte zeigt“, so Chri-

Das MINT-Camp fand an
zwei aufeinander folgenden
Tagen statt. Am Samstag stan-
den von den MINToren orga-
nisierte Workshops mit ver-
schiedenen naturwissenschaft -
lich-technischen Themen-
schwerpunkten auf dem Pro-
gramm. Dabei hatten die Teil-
nehmenden Gelegenheit ein-

stina B. Schmidt, die das Pro-
gramm für den Arbeitgeber-
verband Siegen-Wittgenstein
betreut. „Die MINT-Fächer
werden dadurch mit Leben
gefüllt und die Workshops
helfen dabei, Begeisterung zu
wecken und so die Motivati-
on für ein Studium zu stär-
ken.“

fache aber dennoch beein-
druckende chemische Experi-
mente durchzuführen, einen
Einblick in verschiedene Ver-
schlüsselungstechniken zu ge -
winnen oder die mechanische
Belastbarkeit eines Drahts zu
berechnen.

Das Projekt MINToringSi
fördert seit 2008 in jeweils
drei Jahre dauernden Mento-
ren-Beziehungen den Über-
gang von der Schule an die
Hochschule. Die gerade in den
MINT-Fächern besonders
hohen Studien-Abbrecherzah-
len konnten in den vergange-
nen Jahren durch das genau
auf die Bedarfe abgestimmte
Konzept bei den Teilnehmern
nahezu auf null reduziert wer-
den. 

Der Verband der Siegerlän-
der  Metallindustriellen e.V.
trägt in der Kooperation mit
der Universität Siegen mit
dem Programm dazu bei, den
dringend benötigten Fachkräf -
tenachwuchs in der Region zu
sichern. Unterstützt wird
MINToringSi von der Be -
zirksregierung Arnsberg.

Wirtschaft unterstützt  Flughafen

Die heimische Wirtschaft
ist bereit, bis 2021 jähr-

lich sechsstellige Beträge als
Beitrag zur Deckung der
Betriebskosten des Siegerland
Flughafens auf der Lipper
Höhe einzubringen. Bereits
heute liegen belastbare Zusa-
gen in Höhe von 834.000 Euro
vor. 

Die IHK Siegen ist mit wei-
teren Unternehmen im Ge -
spräch und geht davon aus,
dass ein Gesamtvolumen von
rund einer Millionen Euro
über fünf Jahre hinweg akqui-
riert werden kann. Zudem hat

„Die Betriebe wollen nicht,
dass ihr finanzielles Engage-
ment wirkungslos verpufft. Es
ist nachvollziehbar, dass sie
bei dem erheblichen Mittelein -
satz, um den es geht, Sicher-
heiten verlangen.“ 

Zu dem erwarteten die
Unternehmen, dass eine neue
politische Grundsatzentschei-
dung zum Flughafen frühe-
stens in fünf Jahren auf der
Tagesordnung steht. Darüber
hinaus kündigte Klaus Gräbe-
ner auch die Gründung eines
Unterstützungsvereins für den
Siegerland Flughafen an.

sich ein am Siegerland Flug-
hafen ansässiges Unternehmen
bereit er klärt, Mitgesellschaf-
ter der Flughafen GmbH zu
werden und sich ebenfalls
finanziell zu beteiligen. Damit
wäre zum jetzigen Zeitpunkt
bereits eine Entlastung des
Kreishaushaltes um 300.000
Euro jährlich erreicht.

Die privaten Finanzmittel
werden allerdings nur dann
fließen, wenn der Kreistag den
konditionierten Schließungs-
beschluss vom 24. März wie-
der aufhebt. IHK-Hauptge-
schäftsführer Klaus Gräbener:
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Industrieumsätze ziehen deutlich an

In der aktuellen Konjunktur-

umfrage der IHK Siegen be -

schreiben 55 Prozent der Indu-

strieunternehmen ihre Lage als

gut und nur sieben Prozent als

schlecht. Die Erwartungen in

der Industrie verbesserten sich

indessen nicht durchgreifend.

Die unternehmerischen Aussa-

gen zu den Inlandsinvestitionen

bleiben ein dicker Wermuts-

tropfen. Zwar möchte ein Drit-

tel künftig mehr dafür ausge-

ben, aber knapp ein Fünftel

plant weniger ein. „Die Lage ist

über alles gesehen wirklich gut.

Die Investitionszurückhaltung

verdeutlicht jedoch das Pro-

blem. Zahlreiche Unternehmen

trauen dem Braten nicht wirk-

lich“, schränkt IHK-Hauptge-

schäftsführer Klaus Gräbener

ein.

Schlaglicht

Der Industrieumsatz hat in Siegen-Olpe-Wittgenstein im März einen deutlichen Sprung nach
oben Gemacht. Das gab die Industrie- und Handelskammer Siegen bekannt.

Der Industrieumsatz hat im
März 2017 einen deutli-

chen Sprung nach oben ge -
macht. Im ersten Quartal ver-
zeichneten die Betriebe ab 50
Beschäftigte gegenüber dem
Vorjahreszeitraum ein sattes
Plus von 12,5 Prozent. Wäh-
rend der Inlandsumsatz „nur“
um 5 Prozent kletterte, zog der
Export um 23,8 Prozent an.
Das ergibt die aktuelle Aus-
wertung der amtlichen Um -
satzdaten im Verarbeitenden
Gewerbe, die die Industrie-
und Handelskammer Siegen

baren Krisenmeldungen, zu
ausgeprägt erscheinen vielen
die geopolitischen Unsicher-
heiten“, betont IHK-Konjunk-
turexperte Stephan Jäger.
Auch sei die gute Konjunk-
turentwicklung von positiven
Sonderfaktoren begünstigt
worden, die nicht von Dauer
sein müssten: Keiner wisse,
wie lange sich der für Expor-
te günstige niedrige Außen-
wert des Euros, die niedrigen
Zinsen und der relativ niedri-
ge Ölpreis auf Dauer so hiel-
ten. Wie unkalkulierbar die

ordentlich erfreulich“, kom-
mentiert IHK-Hauptgeschäfts -
führer Klaus Gräbener die
aktuelle Entwicklung. Damit
untermauern die Industrieum-
sätze nun auch die gute Stim-

mung, die die regionalen Un -
ternehmen in der jüngsten
IHK-Konjunkturumfrage ver-
mittelten: Im April stieg der
Konjunkturklimaindex gegen-
über dem Jahresbeginn um

wachs von 45,3 Prozent außer-
ordentlich gut verlief, wuchs
der Gesamtumsatz um 6,8
Prozent. Bei den Herstellern
von Metallerzeugnissen, hier-
unter fallen sehr viele Auto-
zulieferer der Region, stieg der
Umsatz insgesamt um 10,9
Prozent. Inlands- (+ 10,0 Pro-
zent) und Auslandsumsatz
(+12,4 Prozent) trugen etwa
im gleichen Maße dazu bei.
Die Metallerzeuger und -bear-
beiter, darunter etwa die hie-
sigen Rohrhersteller und Gie-
ßereien, steigerten ihre Umsät-
ze insgesamt um 19,6 Prozent.
Vor allem das Inlandsgeschäft
zog hier um 23,1 Prozent an.
Der Export der Branche leg-
te um 15,1 Prozent zu. Klaus
Gräbener: „Für die Rohrher-
steller und die Gießereien ist
dies ein Hoffnungsschimmer,
zum ersten Mal seit etlichen
Monaten. Die Unternehmen
dieser Wirtschaftszweige ha -
ben lange auf positive Impul-
se gewartet. Hoffentlich trägt
die Entwicklung.“

weitere acht Zähler auf 128
Punkte an. Dieses Niveau er -
reichte er zuletzt im März
2007.

„Dennoch warnen wir vor
zu viel Euphorie. Bei den In -
vestitionen spüren wir immer
noch teils erhebliche Zurück-
haltung. Etlichen Unterneh-
men fehlt offenbar nach wie
vor das Zutrauen. Zu zahlreich
sind die fast täglich vernehm-

Verhältnisse seien, erkenne
man nicht zuletzt daran, dass
der Euro in den vergangenen
Wochen spürbar an Wert ge -
genüber dem Dollar gewon-
nen habe.

Beim regionalen Maschi-
nenbau bleibt der Inlandsum-
satz mit einem Minus von 22,2
Prozent zudem ein Schwach-
punkt. Da aber der Export in
dieser Branche mit einem Zu -

im vergangenen Monat vor-
gelegt hat. „Im Januar ent-
wickelte sich der Umsatz noch
eher verhalten. Im Februar und
dann vor allem im März ge -
wann er bemerkenswerte Dy -
namik. Aktuell verzeichnen
alle wichtigen Industriebran-
chen in beiden Kreisen Zu -
wächse. Dass sowohl Inlands-
als auch Auslandsumsätze so
deutlich anziehen, ist außer-

Gute Stimmung
in der Industrie
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Arbeit der Zukunft gemeinsam gestalten

Im Bild (von rechts): Andree Jorgella, Geschäftsführer IG Metall Siegen, Wolfgang Burghardt,
EJOT-Konzern betriebsrat, Klaus-Dieter Zissel, Beriebsratsvorsitzender EJOT-Standort
Herrenwiese, Winfried Schwarz, EJOT-Geschäftsführer, Gabi Schilling, Projektkoordinatorin
Arbeit 2020 NRW/IG Metall, Reinhard Röhrig, Projekt Arbeit 2020 NRW/IG Metall.

Industrie 4.0 hält in den Fa -
brikhallen Einzug. Durch

die Digitalisierung sind die
Komplexität und die Dynamik
der Anforderungen an Unter-
nehmen stark gestiegen. Die
Entwicklung von intelligenten
Produkten und Produktions-
weisen in einer digitalisierten
Arbeitswelt muss so gestaltet
werden, dass die Interessen der
Belegschaft und wirtschaftli-
cher Erfolg Hand in Hand
gehen.

Um das sicherzustellen, ha -
ben die Geschäftsführung der
EJOT-Gruppe, der Betriebsrat
sowie die Industriegewerk-
schaft Metall eine Zukunfts-
vereinbarung unterschrieben:
„Arbeit 2020 in NRW – Ar -
beit der Zukunft gemeinsam
gestalten.“ Die Vereinbarung
ist ein wichtiges Ergebnis des
vom Arbeitsministerium
NRW mit ESF-Mitteln finan-
zierten Projektes „Arbeit
2020“. Sie wurde auf Basis
von intensiven, stets konstruk -
tiven Gesprächen und gemein-
samen Workshops der Be -
triebsparteien, der Projektlei-
tung unter Beteiligung der IG
Metall Siegen erarbeitet. Sie
beschreibt notwendige Gestal-
tungsfelder und soll die Betei-
ligten in die Lage versetzen,
auf Veränderungen in der
Arbeitswelt zu reagieren. Ziel
dieser Vereinbarung ist eine
verbindliche Regelung über
zukunftssichernde Maßnah-
men, den einzuleitenden Pro-
zess in den Handlungsfeldern
„Qualifizierung und Weiter-
bildung“, „Beteiligung des Be -
triebsrates bei neuen bzw. lau-
 fenden Projekten“ sowie „Da -
tensicherheit“ transparent und
einvernehmlich zu gestalten.

Basis für die wirtschaftliche
Weiterentwicklung des Ge -
samtunternehmens bilden.

Weiterer wichtiger Bestand-
teil der Vereinbarung ist das
Thema Datensicherheit für die
Beschäftigten der EJOT-Grup-
pe. Festgeschrieben wird, dass
Betriebsrat und Datenschutz-
beauftragter frühzeitig in die

Projektplanung neuer IT-Sy -
steme eingebunden und über
Auswirkungen und Möglich-
keiten informiert werden.

Vereinbart wird darüber hin-
aus, dass der Betriebsrat über
geplante und laufende Projek-
te, die insbesondere mit den
Digitalisierungs- und Vernet-
zungsansätzen im Zuge der
Einführung von „Industrie

Zwischen den Partnern be -
steht Einvernehmen darüber,
dass mit dem betrieblichen
Ausbau von digitaler Vernet-
zung und Selbststeuerung so -
wohl die wirtschaftliche Lei-
stungsfähigkeit an allen Stand-
orten gesteigert als auch die
Qualifikationsentwicklungen
der Beschäftigten systematisch
gefördert werden sollen. Zu -
dem sollen Arbeitsbelastun-
gen gemindert und die Ar -
beits plätze dauerhaft gesichert
werden.

In einer gemeinsamen Ar -
beitsgruppe werden der Qua-
lifizierungsbedarf ermittelt,
Qualifizierungsangebote und
Maßnahmen erarbeitet, die die
Beschäftigungsfähigkeit der
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der EJOT-Gruppe an
den deutschen Standorten
sicherstellen und zugleich die

4.0“ in Zusammenhang ste-
hen, rechtzeitig informiert
wird.

„Wichtig ist, dass wir das
Thema Aus- und Weiterbil-
dung so aufstellen, dass es mit
digitalem Lernen einhergeht“,
betont EJOT-Geschäftsführer
Winfried Schwarz. Eine wich-
tige Voraussetzung dafür hat
EJOT mit seiner neuen Lern-
werkstatt am Standort Her-
renwiese in Bad Berleburg
erfüllt.

Für die IG Metall wies die
Projektleiterin von „Arbeit
2020 in NRW, Gabi Schilling,
auf die Notwendigkeit einer
verbindlich vereinbarten Zu -
sammenarbeit zwischen Be -
triebsräten und Unternehmens -
leitungen hin. Die Vorberei-
tungen für die Vereinbarung
mit EJOT seien sehr gut ver-
laufen, so Schilling.

Vereinbarung
unterzeichnet

Betriebsrat
eingebunden
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Spende an Kinderhospiz und Kinderklinik

Wirtschaft regional ist die
druckfähige PDF-Ausgabe
von Wirtschaft regional
online. Auf unserer Website
www.wirtschaft-regional-
online.de finden Sie noch
mehr interessante Berichte
und Reportagen aus unse-
rer Wirtschaftsregion. Ein
Besuch lohnt sich. Für die
schnelle Information bieten
wir Ihnen auch unsere App
Wirtschaft regional an. Sie
finden Sie bei Google Play
und im Apple App Store.

Wirtschaft im Web

Im Jahr 2016 sammelte
Dometic in Siegen eine

Spendensumme von insgesamt
3000 Euro. Ein Teil des Spen-
denbetrags wurde im Rahmen
der Eröffnung des neuen Ser-
vice Centers be reit gestellt.
Das Service Center ermöglicht
den Dometic Kunden direkten
Service am Werk und schafft
weiteren Platz für Schulungen
und Kundenevents.

Zur feierlichen Eröffnung
und Schlüsselübergabe an den
Servicepartner Meitz ACT
GmbH wurde für die Mitar-
beiter des Siegener Standortes
ein Oktoberfest ausgerichtet.
Hier spendete Dometic für
jeden in traditioneller bayri-
scher Tracht erschienen Gast.
Das soziale und regionale
Engagement wurde durch die
Mitarbeiter unterstützt und die
Summe durch private Spenden
nochmals erhöht. Auch ver-
gangene Weihnachten bedach-
te Dometic diejenigen, denen
es nicht so gut geht. So wurde
auf größere Weihnachtsge-
schenke für Kunden und Mit-
arbeiter zugunsten der Unter-
stützung lokaler sozialer Ein-

Stefanie Wied, Geschäftsführerin der DRK Kinderklinik Siegen, und Nicole Binnewitt,
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit des Kinder-und Jugendhospiz Balthasar in Olpe
(Bildmitte), nahmen die Spenden dankend entgegen und freuten sich über das soziale
Engagement und die Unterstützung.

richtungen verzichtet.  Diese
Spendensumme wurde von
Geschäftsführer Bernd Löher

gen und das Kinder- und
Jugendhospiz Balthasar in
Olpe überreicht.

und Marketingleiter Steffen
Gross zu gleichen Teilen an
die DRK Kinderklinik in Sie-

8. Tag der Technik in Siegen

Am 24. Juni 2017 findet
der Tag der Technik in

Siegen bereits zum 8. Mal
statt. Auf dem Busbereitstel-
lungsplatz neben dem Lok-
schuppen kann dann wieder
einen ganzen Tag lang vom
morgens 11.00 Uhr bis nach-
mittags 17.00 Uhr geschraubt,
gesägt, gegossen, geschweißt,
gestaunt und experimentiert
werden. „Mit dieser Veran-
staltung möchten wir den
Menschen in unserer Region
zeigen, was unsere Unterneh-
men so alles drauf haben und

mer Siegen und nicht zuletzt
der Stadt Siegen. Hinzu kom-
men als eigentliche Hauptak-
teure engagierte Unternehmen
aus der Region, die einen Tag
lang ihre Werkstätten in die
Stadt bringen und die Besu-
cher zum selber Ausprobieren
und Mitmachen einladen. 

In diesem Jahr mit dabei ist
erstmalig auch der neue Info-
Truck der Metall- und Elek-
troindustrie. Das Fahrzeug bie-
tet auf zwei Etagen modernste
Technik zum Anfassen und
Ausprobieren.

was uns bis heute wirtschaft-
lich stark macht“, so Helmut
Hofmann von den Ar beitge-
berverbänden Siegen-Witt -
genstein. 

Getragen und organisiert
wird der Tag der Technik vom
„Regionalen Netzwerk Tech-
nik“, einem Zusammenschluss
engagierter Bürger und ver-
schiedener Organisationen,
wie dem DGB, der IG Metall,
den Arbeitgeberverbänden
Sie gen-Wittgenstein, der
Volksbank Siegerland eG, der
Industrie- und Handelskam-
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SIEGENIA: 20 Jahre am Standort Russland

Zum 20-jährigen Bestehen der Niederlassung Russland luden Wieland Frank (rechts),
Geschäftsführender Gesellschafter von SIEGENIA, und Hans Diehl, Leiter der
Niederlassung Russland, zu einem Wirtschaftsforum ein.

Mit einem großen Wirt-
schaftsforum feierte die

SIEGENIA GRUPPE vor
rund 130 Gästen Ende März
ihr 20-jähriges Bestehen am
Standort Russland. Als Refe-
renten hatte das Unternehmen
Experten aus verschiedenen
Bereichen der Wirtschaft ein-
geladen. Das Event wurde von
Wieland Frank, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der SIE-
GENIA GRUPPE, mit einem
Vortrag zur Unternehmensge-
schichte von SIEGENIA er -
öffnet. Hans Diehl, Leiter der
Niederlassung Russland, er -
gänzte dieses mit einem Rück-
blick auf die positive Ent-
wicklung der russischen De -
pendance. „Fast jedes fünfte
Fenster in Russland ist heute
mit Beschlagtechnik von SIE-
GENIA ausgestattet. Wir be -
sitzen einen Marktanteil von
rund 21 Prozent.“

In den anschließenden Ex -
pertenvorträgen vermittelten
die Referenten Wissenswertes

zu Lage und Trends der russi-
schen Wirtschaft. Edward

Broide von der russisch-deut-
schen Außenhandelskammer
zeichnete ein vielversprechen -
des Bild. Für das Jahr 2017
geht er von einem BIP-Wachs -
tum in Höhe von gut einem
Prozent aus. Vladimir Bori-
senko, Home Credit Bank,
ergänzte dieses durch einen
Statusbericht über die Kredit-

vergabe für den Einzelhandel.
Anschließend erfuhren die
Gäste von Vladislav Utenin,
Experte für Systemunterstüt-
zung und Kompetenzentwick-
lung, wie sich Geschäftsziele
auch in der aktuellen wirt-
schaftlichen Situation reali-
sieren lassen.

Vladislav Us, Vorsitzender
der Vereinigung für Customer
Experience Management, un -
termauerte die Effektivität des

Tools mit Zahlen und Fakten:
Einer aktuellen Erhebung
zufolge sind rund 62 Prozent
der B2B-Kunden bereit, mehr
Geld zu zahlen, wenn ihnen
ihr Partner einen guten Kun-
dendienst bietet. Er ist über-
zeugt, dass der Einsatz von
SIEGENIA SYNERGY die
Qualität des Kundendienstes
verbessert und Wettbewerbs-
vorteile schafft.

Einen gelungenen Ausklang
fand die Jubiläumsveranstal-
tung am Abend. Rund 165
Top-Kunden und Branchen-
partner feierten gemeinsam
mit SIEGENIA in festlichem
Rahmen. Für das leibliche
Wohl war dabei ebenso ge -
sorgt wie für ein abwechs-
lungs reiches Unterhaltungs-
programm – von der interak-
tiven Präsentationswand über
Fotoshootings bis zum Auftritt
des russischen Popstars Sati
Kasanowa.

In festlichem Rahmen und mit abwechslungsreichem Unter -
haltungsprogramm feierte SIEGENIA mit seinen Kunden.

Vorträge und
Unterhaltung
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